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Hier fördert die 
Europäische Union 

Hochauflösende Messungen dank Multiparametersonde 

im neuen Forschungsbereich 'Thermische Nutzung von 

Oberflächengewässern‘ – Heizen mit Gewässern

Im Fachgebiet Wasserbau und Hydromechanik
des Fachbereichs Bauingenieurwesen der Hoch-
schule Wismar wurde das neue Forschungs-
gebiet 'Thermische Nutzung von Oberflächen-
gewässern – Heizen mit Gewässern' etabliert.
Ziel ist es, verfügbare Quelltemperaturen und
energetische Nutzungspotenziale zu bewerten
sowie potenzielle positive und negative
Auswirkungen auf die Gewässerökologie zu
analysieren. Hierfür ist der Aufbau eines
belastbaren Datenpools mit Gewässergüte-
parametern wie Temperatur, Sauerstoffgehalt,
pH-Wert und Leitfähigkeit notwendig. Nur auf
dieser Grundlage lassen sich Aussagen zum
Jahresverlauf der Quelltemperatur sowie zur
technischen, wirtschaftlichen, rechtlichen und
ökologischen Umsetzbarkeit treffen.
Im Rahmen des EFRE-Programms 2021–2027
des Landes Mecklenburg-Vorpommern wurde
eine mobile Multiparametersonde beschafft. Sie
ermöglicht flexible, hochaufgelöste Messungen
in verschiedenen Gewässertypen wie Seen,

Flüssen, Tideästuaren und Meeren sowie die
Erfassung von Tiefenprofilen der Gewässer-
güteparameter an unterschiedlichen Stand-
orten. Die gewonnenen Daten verbessern die
Datengrundlage erheblich und bilden die Basis
für weiterführende Forschungsarbeiten sowie
für die Entwicklung und Umsetzung innovativer
Pilotprojekte in Deutschland.
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